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3dj bin bet Süfteler ©djteier
Unb freue midj jebeê ÜM,
SBenn 3 iit idj 'ê Sanbeëoàter

©tfcbeinen im 3Hatbhau§faaI.

Sodj biefjmal horribile dictu
Sie ftafeen ibt eigene? Sinb

©elbft fût ben Slrtifel adjte

ßeine einjige Sbtäne tinnt.

3n S3etn, ba ttauett aHeine

Sanft Stömet im ^eiligenfajein:

§ê roäte fo fdjön geroefen,

Socb bat eê niajt follen fein!"

Sie Steuenbutget baben ben Slütnbetgetn ben [Rang

abgelaufen. SBäbtenb bie Segteren feinen bangen, fte bätten ibn benn juoot,
baben bie Sîeuenburget einen dtbängten begtaben, ben fte nidjt
batten.

53= Zur Genfer Abstimmung. =5=

Am à. Julius,
Da gibt's in Genf Verdruss,
Weil dann lieb' Populus
Mal wieder stimmen muss.

Die Staat- und Kirchennuss,
Wer knackt sie denn zum Schluss?

Allein nach altem Jus,
Der Bien, der zahlen muss.

3m Danton 3üticb bettfdjt U eb e t p t ob uf t i o n an Sebretinnen,
toefebalb baê SBintert&urer Sebtetinnenfeminar gefcbloffen roerben foll. SBenn

biefet Kalamität eine gefteigerte 3roangê ¦ jßrobuftion non ©ajülern nidjt

abbelfen follte, fönnte man fte alêbann niebt für bie 3angê:3mPfun3
abridjten ©ie roürben bann fidjer balb non ben 3mnfgegnern
gebeirattjet roetben, um fie unfdjä blieb ju madjen. Probatum est!

Sie §od)jeitêftatiftifer beê SRebelfpaltet".

cSabiôfaus on ^fantstaus. <==^

Sßorüpet icb mier feet geangftet babe. Set Sîafcnobnialtatt bat bo«

2luêroânbering?gebteg in SSebanbling behanteft, uub befdjlüfftlt, eë mufe auf

jebroebtigem fdjiff ein menfdjtlidjer îotber feijtt. 3eg Denf bu tljiet einmabl,

roen man auf ben ©itanfen gefablen webte, eê müfe beëgleidjen nebfdjt

ebenfable ein ©eiftlidjter ajeStr barbei anroefenbaftig ju fein Sin fn

teftfpeftabel aueftebtiger geiftliger §eet unb barüberljinaben bie feefranf baut.

Sê ifdjt enfeglig, roen ein §od)roibrigftei ftdj rüdeubaltlofigcft auepredjen

mueê, obet fain innrigeê auff ridjtig betaufjfcebtcn tljuct roie ein ©ttumbf,
unb roaifet aleben bie ganje roeit non roaë et lept mafe ibm auff ÜJtabgen

liggt unb oerlietjrt alet Stebfped.

Dlut nidj niemalenê ju binauêroanbetlungëgefeelfdjaftfdjiffaartëabreifee,

§odjioüibigfeit unb ©ebftanfbeij bafjt nidjt jufabmen, abet iaj unb ïb",
roeldjet gtüefet.

Stau Stabtrirtjter. 2tbet gäüeb ©i au, mnne SSerebrtifte, ê'ift bocb ebig

jebab, bafe me baë fdjön ©ättli oatem 33abnbaaf eroeg

tamiffirt unb b'tfüt e fo e djlufeë ©ptingbtünneli anne madjt.

#err geujl Suutet gonjeit, Sßerebrtifti, luutet grinbeit!

grau Staöttiajter. 3n, roie fo? Saë oerftafjni nüb!

§rrr Seuft. §ä rooll froli, luegebfi, iej djunt bann uf b'r ©teil für
b'ilftionär bie freubig unb ja febr roabt Dlachricbt : (Es lauft
uuëgejeidjnet bi b't îîotboftbatjn !" Unb benn gitê fofott eê

£>öfeli unb baê ift au nüb ou JUeiftet!

aSJeitern Zt%t ftelje in ber 9tnnoncen=a3ciIttßc.

33 rief faft en Her Zltbaïtion. ^>

Lerche. Unb bodj fennt ber bie gotnt
wie irgenb giner ; nur ein gebiet fiebt Ü)m

an: ©r ift fein pebantifcbev jituljauget »on
ujt. A. B. VI. Cl. SDa« ijt' eiu tedjnifdjer
SluSbtucf, beu man füv bü« roeiter« Sßuolifum,
weil uuoerftanbltd), beffer umgangen Ijaitc.

Champion. SDev alte Jpetv ift witflidj
jegt oetaltet. SBarum prebigt et immet
basfelbe! SDet Cevicbt »on SDÎ. roitb in
Själbe ju erwarten fem. M. i. A. 3m
Sîationahatbêjaal wirb mit einer geber gc=

[a>riebtn, welche autfatljolifenfeber" beifet.
211« mau Ç>ert ». Stote n bieiauf aufmevf=
fam machte, fptadj er: Äein äüunbcr, bafe

fie fo fptiçte," warf fie weg, fchlug ba«

Äreuj: §evr, »ergib mir meine Sdjulb!"
SDa« Ijcifet man ûberjeuguiigêtveu. J. S.

i. E. gür unfere üefer uuücrftänblicb.
E. D. i. F. (Sin SDiauter, welcher jüngft
bei einigen SDicibevn »ovbei ging, bie eben

ben Sdjwcife »on bet ©ttvne trodueten, meinte: 43i bene fdjUdjte 3»ie ift eine

febo e (Sbue, wenn ev fdjaffet, bia't fdjioigt." SDa bänb 3tjr ciUi UuSftdjt,
bafe 3ljr c« ©halb bltjbeb!"" war bie rafdje uub treffeube Sntrootl einet bcr

SJiàber. E. W. i. R. SDa« (Sdjo nidjt ganj fotreft. S. i. E.' 3u ©nge
würbe legtljin ein jaljmcr »Jtcüjcv gefdjojfen unb foU nun al« grofee Ruttofh&t
au«geflopft unb im SchuUjaufe au«geftellt werben. SDie (gelehrten wollen bereit«

baiübet einig fein, bafe biefe nadjweiêbar ein Ävanicb be« 3bifu«" fei-

K. K. i. Z. SDie 3bee, bie Oafe" burdj einen Springbrunnen ju eiferen, ift
gewife febt bi«futirbav. Jobs, heften SDanf; gelcgentlidi. J. i. Cal. SDie

Seubungen langen regelmafeig au. Jpcu= unb ^eftwetter. greuublicbeu i^tufe.
N. N. gür unfet Ölatt ui*t geeignet. Sta. üaffet fdjlagen eine ürucf'n,
bafe mau tann biaübctvud'n mit'r ilrmce. 'ilm b'rtimibjroanjigfitn foeben,

tudt' fie ohne Sturm uub Stegen, ftiamm jum erften SDiale au«, iobte gab
e« uub '¦Btefftvte, benen c« nicht jeht prefftite unb bcr Step jieht an bie Steufe.

Z. J. ÜSeuben Sie fich an einen lüdjtigen SDiufifct. Ostschw. Unfer
geben ift nut ein SDampf!" feufjte bic alte fiiiljurgic. R. P. i. P. llnpaffenb;
leiten Sie eine Älage auf SSetlSumbung ein. Verschiedeneu: Ülnonnmeä
roirb nidjt berürff'tdjtigt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für die Monate Juli Dezember werden à Fr. 5. SO

franko für die Schweiz, für das Ausland mit Porto-
Zusdilag entgegengenommen von allen Postämtern und

Buchhandlungen, sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig
aufgeben zu wollen.

Die Expedition.

J&iejii eine "iHmtouccii Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich jedes Mal,
Wenn Zürich's Landesväter

Erscheinen im Rathhaussaal.

Doch dießmal dorritrile clictu

Sie fraßen ihr eigenes Kind I

Selbst für den Artikel achte

Keine einzige Thräne rinnt.

In Bern, da trauert alleine

Sankt Römer im Heiligenschein:

Es wäre so schön gewesen,

Doch hat es nicht sollen sein!"

Die Neuenburger haben den Nürnbergern den Rang
abgelaufen. Während die Letzteren keinen hängen, sie hätten ihn denn zuvor,
haben die Neuenburger einen Erhängten begraben, den sie nicht
hatten.

Im Kanton Zurich herrscht U eb er pr od ukti o n an Lehrerinnen,
weßhalb das Winlerthurer Lehrerinnenseminar geschlossen werden soll. Wenn

dieser Kalamität eine gesteigerte Zwangs - Produktion von Schülern nicht

abHelsen sollte, könnte man sie alsdann nicht sür die Zwangs -I m p su n g

abrichten? Sie würden dann sicher bald von den Jmpsgegnern
geheirathet werden, um sie unschädlich zu machen, prooalum est!

Die Hochzeitsstatistiker des Nebelspalter".

Ladislaus an Stanislaus.

Worüper ich mier seer geängstet habe. Der Nasenohnialratt hat da?

Auswänderingsgehletz in Behandling behaute», und beschlüss.lt, es müse aus

jedwedrigem schifs ein menschllicher Tokder seyn. Jetz denk du lhier einmahl.

wen man aus den Gitanken gesahlen wehre, es müse desgleichen nebscht

ebensahls ein Geistlichter HeRr darbe! anwesenhaslig zu sein!!? Ein sa

restspeklabel aussichliger geistliger Heer uud darüberhinaben die seekranthäul.

Es ischt ensetzlig, wen ein Hochwidiigsler sich riickenhalllosigcst ansprechen

mues, oder sain innriges auffrichlig heraußkeehren thuet wie ein Strumbs,

und waißl alsden die ganze well von was er lept maß ihm auff Mahgen

liggt und verliehrt alcr Rehspeck.

Nur nich niemalens zu hinausivanderlungsgeseclschaflschiffaartsabreiße,

Hochwürdigkeit und Sehkrankheiz baßt nicht zusahmen, aber ich und Thu,

welcher grüeßt.

Frau Ttadtrichter. Aber gälled Si au, myne Verehrtiste, s'ist doch ebig

schad, daß me das schön Gärtli varem Bahn Haas cweg

ramissirt und d'rsür e so e chlyses Springbrünneli anne macht.

Herr Feufi. Luuter Fynheit, Verehrtisti, luuler Fynheil!
Frau Stadtrichter. Jä, wie so? Das verstahni nüd!

Herr Feufi. Hä woll fryli, luegedsi, iez chunt dänn uf d'r Stell sür

d'Aktionär die freudig und ja sehr wahr Nachricht: Es lauft
uusgezeichnet bi d'r Nordostbahn!" Und denn gits sofort es

Hößli und das ist au nüd vu Kleister!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.
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I^erebe. Und doch kennt der die Form
wie irgend Einer ; nur ein Fehler klebl ihm
an: Er ist kein pedaniischer Anhänger von
ihr. ^. L. VI. LI. DaS ist' ein lechnischer

Ausdruck, deu man sür das weilere Publikum,
weil uuversläudlich, besser umgangen Halle.

Lbamvioo. Der alle Herr ist wirklich
jetzt veraltet. Warum predigt er immer
dasselbe! Ter Bericht von M. wird in
Balde zu erwarten sein. àl. i. Im
Nalioualialhssaal wird mit einer Feder
geschrieben, welche Allkalholikeufeder" heißt.
AIs man Herr v. Rolen hieiaus aufmerksam

machte, sprach er: Kein Wuuoer, daß
sie so spritzte," warf sie weg, schlug das

Kreuz: Herr, vergib mir meine Schuld!"
DaS heißl man überzeuguugSlreu. ^. 3.
i. Für unsere ì!escr uuvcrstàudUch.
L. v. i. Ei» Maurer, welcher jüngst
bei einige» Maseru vorbei ging, die eben

den Schweiß von der Stirne trockneten, meinte: Bi dene schbchie Zyle ist eine

scho e Chue, wenn er schasset, bis'r schwitzt." Da händ Ihr alti Uussichl,
daß Ihr es Cbalb blybed!"" war die rasche uud lresseude Anlworl einer der

Màder. L. W i. L>. DaS Echo nichl ganz korrekt. 8. i. I?.' In Enge
wurde letzthin ein zahmer Reiher geschossen uud soll uun als große Kuriosuäl
ausgestopft und im Schulhause auSgeslelll werden. Tie Gelehrte» wollen bereilS

darüber einig sein, daß dieß nachweisbar ein Kranich des JbikuS' sei.

L. ü. i. 2. Die Idee, die Oase' durch eine» Springbrunnen zu ersetze», ist

gewiß sebr diskulirvar. ^obs. Besten Dank; gelegentlich. ^. i. Lal. Die
Sendungen langen regelmäßig a». Heu- uud Festwcller. Freundliche» ^ruß.
X. l^. Mr uuser Blall nicht geeignel. 8ti». Lasse! schlagen eine Bruck'»,
daß mau kauu hinüberruck'n mil'r Armee. Äm dreiundzwanzigsten soeben,

ruckt' sie ohne Slnrm uud Rege», stramm zum ersten Male aus. Todle gab
eS »»d Blessnle, denen es nichl sehr presüric uud der Rest zieht an die Reuß.

2. ^. Wende» Sie sich an einen nichtigen Musiker. Ostscbv. Unser
Lebe» ist nur ein Dampf!' seufzte die alle Liihurgic. k. i. llnpasscud;
leiieu Sie eine Klage aus Veiläumduug ein. Versvirivtlvueu : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

àiiiiMvià îìiìk ài. Fàkpài^
kür àis Uonkrts ^»1! U»v?e>ul»«r wsràen à W r. 3. SO

tr»i>Ii« à àie tiir à ^>i»«I»i»«I mit I»«rt«-
Zîi»!«t'I»Ii»K eittAöAMASiiowmsii von lrllen Z^««tâiut«rii unà

Iî»t IlI»»»<IIui»K«II, 80 vie von uns

W^ri»«»vri»uKvii bitten à Aöü. rvelit^vlttK g.uk-

ssöbeu ?u vollen.

vis Expedition.

Hiezu eine Annoncen - Vellage.
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